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Den Weg gemeınsam gehen
Kommentar Zzur Diskussion dıe Gemeindeleitung

Der Bischof Von NSDruc|
kan Von gelingenden odellen

Derichten und ermutigt
ZUur egsuche 1im ahmen

VvVon notwendigem Priestertum Zur Sıtuation in
der DIOzese Innsbruck

und der Sendung
in gemeinsamer Verantwortung. Die Situation In uUuNnSseTer DiöÖözese IM Hin

auf die Leitung der (emeinden stellt eiıne
Ausnahme Auf der e1inen Seite oibt e Immer
weniger Priester, und 1ese werden immer er

®& as ema »ZuUKun der Gemeindeleitung« Der Altersdurchschnitt ZUT Zeit DEe] 61
verwelist ZUNaCASs auf e1ne Grundaussage: Der Jahren Auf der anderen Seite sich e1ine
err und arum der eigentliche Leiter der @ sroße /Zahl VON kompetenten und motivierten
meinde( ist und bleibt esus Christus, der LaienmitarbeiterInnen, die sich SOoWwohl [Ür den
»(Gute Hirte« enschen vgl E7 SA Joh ehrenamtlichen als auch [Ür den hauptamtlichen

Er 1St die der emeinde(n) und Dienst INn den (‚emeinden ZUrT Verfügung tellen
ihr Gegenüber. Sein (Geist des Lebens und der ES oiDt In der Diözese e1ine beachtliche /ahl
Liebe 1st den (Gemeinden verheißen und SCHC VON Männern, die sich [Ür den tändigen Dia:
ben Darum ilt eS Immer Neu Z »hören, Was ONa entschieden und INn der Seelsorgs-

arbe1l einen wertvollen Dienst eisten Zur Zeitder (Geist den (‚emeinden gl und dem Anruftf
des (eistes In uNnseTerTr Zeit Kaum SiNnd S 54

MitI auf die Aussagen der Impulsrefe- gesichts der schwieriger werdenden S1:
tuation Del den Priestern hat das Diözesanforumrate oder einzelner Arbeitskreis- und 1SKUSSI-

OonNsergebnisse möchte ich meılne persönliche der Diözese Innsbruck, das In den ahre 993
IC als ischof VON Innsbruck ansa  e1se dar: und 9094/95 meinem orgänger ischof
egen Ich habe die Tagungsergebnisse mit Nnter- Dr. Keinhold techer urchgeführt wurde, 1M Be:
eSsSsSEe elesen 1ele Aussagen Sind NIC NUur sehr reicC »Leben der (‚emeinden« Im Allgemeinen
interessant und unterstreichenswert, ondern und »Gemeindeleitung« Im Besonderen WIC
auch Iür die ewältigung der pastoralen Situati- C Kichtlinien vorgegeben den Leitungs

hilfreich Manches 1ST sicher noch e1ner modellen »eın Priester e1ne (GJemeinde« und
klärenden Diskussion unterziehen der Form der Mitprovision Wurde auch das Lel:
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LUNZSSMO| nach 51 CC mit Pfarrkurator hen SiNd das sakramentale el

Diakone Ooder Lalen und Moderator ( Priester) am  — [)ie nach der Gemeindeleitung 1St

eingeführt. mitprovidierten farren wurden also iImMmer Zuerst VoON diesem ogrundsätzlichen
zunehmend auch pfarrlich beauftragte BeZugs Aspekt senen und N1IC VON seiner prakti

schen, rein funktionalen e1te her. Betrachtet
Auch WenNnn eS da und dort mit diesen NEeU- Nan das roblem nämlich NUur VoON der tunktio-

Formen situationsbedingte Tobleme gab und nalen Seite her, WIrd [1Nall e der ericht dUus

oiDt, kann doch dass Aa e1n NiL- Ja nführt ZU rage angen, ob INan

eicher Weg Z Bewältigung der aufgrund des den Testier überhaupt braucht, »wei]l $ Ja auch
Priestermangels bestehe schwierigen Situa: ohne Tliester ehe«, wWwI1e manche irrigerweise
t1on In der Gemeindeleitung egangen WUurde meiınen

ESs Nı also unzweideutig klar festzu
Wir Tauchen mehr Priester! arum bemühe ich» Jede (Jemeinde hat Anspruch
mich, die »Berufungspastoral« In der Diözese INauf Leitung!«
TeNSIV Ördern WL e1Nne Stunde

[ )ie Chancen und Grenzen, Fragen und prakti cNarısüusche betung WOCNEe  IC In den arlT:
schen In diesem Zusam  ang SINd gemeinden, UOrdensgemeinschaften und Bewe
ja Del der Tagung eingehend ZUrT Sprache SC gunsch, Berufungspastoralteams auf
kommen Sie tellen sich In uUuNnseTeT DIiÖzese FÜCHENT, regionaler und dlözesaner ene
NIC anders dar. 2002 wird als Österreichweit als » der Beru

der »Regionalen astora und ersonNal- 1UuNS« begangen
planung«, Del der In jede Dekanat der LDiöÖzese Über die Anderung der /Zulassungsbedin
die Notwendigkeiten pastoraler TaxIls Dis 2005 ZUT:el nachzudenken, auch 1M
erarbeitet wurden, wurden anderem fol auf die (Geschichte und die stkirchen, 1st sicher
gende Prinzipien formuliert: yjJede, auch noch berechtigt. Aber dies darf NIC einer Aus
kleine emeinde, soll In inrer Identität und dünnung des sakramentalen (‚eheimnischarak:
truktur erhalten bleiben.« Und weilters yJede Llers der Kirche noch auch inrer sakramentalen
emelInde hat Anspruch auf Leitung!« Die Ein: Tuktiur und SCANON gar MIC Z Verlust der
ührung N  9 kirchenrec  eh möglicher Mo: Radikalitä: der Nachfolge Jesu und der Hingabe

VON Gemeindeleitung WarTr zwingend In der Sendung Das entschiedene Ein
für das zölibatäre Priestertum [1USS darumnotwendig! Dennoch Ist amı das eigentliche

roblem HIC gelÖöst, weshalb ich dieser kurzen Grundanliegen In der Kirche leiben Es 1Sst mel

Situationsdarstellung einıge inhaltliche Überle- nNe Überzeugung, dass das elebte eichen des
anschhebe möchte nach evangelischem Rat ehelosen Priesters auch

fÜür die Kirche der ukunft rägend sSe1ın wird!
In diesem /Zusammenhang kann ich NUur

terstreichen, Was LeO arrer schreibt: » DIEe kirch:Wır brauchen mehr Priester!
IC Tradition des Amtsverständnisses 1St vVer

Nach dem katholische Kirchenverständnis ichtet und eprägt VON der inheit der ‚e
iSst Leitung der (Jemeinde untrennbar verbunden meindeleitung (Einheitsdienst), dem Vorsitz DE
mit dem Vorsitz In der kucharistie Dieseu der Fucharistiefeier und der Handauflegung
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HTE den ischof. In diesem SiNnN INı der SeNul- Priestertum (‚etauften ass dileses C
ne Priestermangel eTiIZUlcT Tiester melinsame Priestertum auch e1InNne gemeinsame
eheben ()hne e1Ne ausreichende Zahl VON Or Verantwortung edeutet, Ist klar. Dieser
dinierten |Geweihten) 1STt APBIN auer e1ne IM- dafl nlie mehr verloren gehen! Von daher 1St Je
de Entwicklung der 1e pastoraler dem (‚erede VON »Lückenbüßern« entischleden
Dienste Frauen und anner schwer denk: entgegenzutreten.
ar.« /u eachten ISt, dass Leitung/Amt In der

Kirche iImmMmer Dienst edeuten hat Irgend-
welche Machtgelüste ollten hier eigentlich
keinen latz aben, wenngleich mMIr SCANON DeWeg-Suche

ın schwierigen Zeıten WUSST ISt, dass die1Catur gewissen
Gefährdungen MC immer widersteht, auch In

a  Eı Aus dem vorher Ausgeführten WIrd klar, uNnseTer Kirche Nun edeute Leitung der Ge
dass die NEeu erprobten Modelle In der Leitung melnde IM theologischen Verständnis primär den
der (‚emeinden einen Weg darstellen, der uNns Dienst der inheit In (Gemeinschaft mMit TIS:

e1Ne schwierige Situation bewältigen. LUsS Alles, W as 1ese entscheidende age
Das darf aber keinesfalls heißben, dass Diakone berührt, ste dem geweihten Amtsträger
und aien, die Sich IWa als Pfarrkuratoren Darüber hinaus kann RS UrChaus eigenständige
Z Verfügung stellen, als »Notnägel« esehen Leitungsbereiche (etwa IM ereich der Adminis
werden ürfen, die Deliebig austauschbar SINd tration aber ich der Gestaltung des (Gemeinde-
Wenn MNan sich Z Einführung dieser Modelle ebens)
entschlielt, dann mMmussen klare Kriterien, Rah: Vielleicht könnten uNns hier die Eerkenntnis
menbedingungen und Anforderungsprofile heutiger Urganisationsentwicklung 1Lireic
vorliegen, die Verbindlichkeit und Verlässlichkeit sSe1in. ler ibt S sehr ohl delegierte Leitung In
[ür alle Beteiligten sicherstellen Im Rahmen des e  1g verantwortenden Bereichen. Im:
derzeit laufenden Projektes »/ukunft Kirche« Mer aber iDt eS auch das Prinzip, dass $ NUur

Pastoral-, ersonal- und Finanzplanung der DI6: »elInenNn« Hauptverantwortlichen ibt! ist der
»Diener« (5anzenZese Innsbruck Nı die kErstellung olcher Yte:

rıen, die Verbindlichkeit alfen, 001 Schwer

Schlussbemerkung
r Der osroße elgische aradına. SuenensSendung in gemeıinsamer einmal »  er (Geist verle1 sSe1Ner Kirche JeVerantwortung? der Zeit jene Gaben, die S1e Z ung inrer

S Es gab In der Kirchengeschichte ohl noch Sendung braucht!« In diesem Sinne möchte ich
keine Zeit, viele Mitglieder des Kirchen alle ermutigen, 1mM Vertrauen auf den Geist
Volkes bereit mitzuarbeiten, mitzuge- und 1Im oren auf das, Was eTtr uns eute
talten und mitzuverantworten Mitentschei möÖchte, den Weg gemeinsam sehen, als Kir:
dend aiur sicher die oßartigen Aus che tändig miteinander unterwegs, 1M amen
jührungen des KOnzils über das gemeinsame des errn und Im Dienst den Menschen
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